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Zwischenmenschliche Fertigkeiten
im Gruppenraum II (rotes Zimmer)

Soziale Kompetenzen sind ausschlaggebend für persönlichen und beruflichen Erfolg. In „Zwischenmenschliche Fertigkeiten“ werden verschiedene Situationstypen (Ziele und Rechte durchsetzen, Beziehungen knüpfen und pflegen, in Begegnungen mit anderen die Selbstachtung wahren) nacheinander auf ihre spezifischen Eigenschaften hin betrachtet. Anhand von Informations- und Fertigkeitenvermittlung, Rollenspielen, Hausaufgaben und Kleingruppenübungen werden verschiedene Situationstypen ausprobiert und Verbesserungen durch positive Korrektur durch die Gruppe und Therapeuten aufgezeigt
Zwischenmenschliche Fertigkeiten sensibilisieren für den Zusammenhang von Wahrnehmung, Interpretation einer Situation, Gefühlen und Verhalten und vermitteln daran anknüpfende Bewältigungstechniken. 

Die Gruppe setzt sich mit folgenden zwischenmenschlichen Interaktionen auseinander:
· Was will ich vom anderen? Wie kann ich das bekommen?

· Was will der andere von mit? Kann und will ich ihm das geben?

· Wie soll meine Beziehung zu dem anderen anschließend aussehen?

· Wie soll ich mich anschließend fühlen?

In diesem Sinne geht es in der Gruppe um:

· Sich durchsetzen, Wünsche äußern können, Kompromisse eingehen können

· Zwischenmenschliche Konflikte besser erkennen, verstehen können, um angemessener zu handeln

· Kontakte initiieren, aufrechterhalten aber auch beenden können

· Für sich und seine Anliegen „hinstehen können“
Zum Modus:

Es handelt sich um eine offene Gruppe. 
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